
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Feuchtwiese im Bornbruch/sw Finkenwerder

vermoorte Verbindung zwischen Goldberger u.
Woostener See

Krakower Seen- und Sandergebiet

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Parchim

Gemeinde / Stadt

Wendisch Waren

Schutzmerkmale

geschützt nach §20 LNatG M-V

-

Anschluß in TK

-

-

-Luftbild-Nr. 1 3 8 0 3 9 9

,max. Breite in m

,min. Breite in m

,

2 5 2 5

Länge in m
,0Größe in ha

-

X

4 1 1

1 - vollständig 2 - überwiegend 3 - zum geringen Teil

ND

NSG

NLP

GLB

LSG

FND

FnB

BR

NP

Wald-Totalreservat

FFH-Geb.

FiB

Code

%

Hauptcod. Nebencode Überlagerungscode

RG F

59

NF G

5

Vegetationseinheiten
Sumpfseggen-Kohldistelwiese, seggenreiche Dotterblumenwiese, Wiesenfuchsschwanz-Kohldistelwiese
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Die Feuchtwiese findet sich in einer vermoorten Senke, die zur Verlandungszone zwischen Goldberger und Woostener See gehört, inmitten 
ackerbaulich genutzter Grundmoränenlandschaft. Die Senke wird entwässert, im Graben ist die Wasserfeder stark vertreten. 
Westlich des Grabens und kleinerer Bereiche östlich davon werden von einer Sumpfseggen-Kohldistelwiese, die zum Rand hin in eine 
Wiesenfuchsschwanz-Kohldistelwiese übergeht, eingenommen. Östlich des Grabens dominiert eine seggenreiche Dotterblumenwiese, die 
mit Wiesensegge und Zweizeiliger Segge eine Tendenz zur mesotrophen Ausbildung der Feuchtwiesen hat. Weitere bemerkenswerte Arten: 
Kuckucks-Lichtnelke, Wiesenschaumkraut.
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Carex acutiformis Cirsium oleraceum Hottonia palustris

Caltha palustris Cardamine pratensis Carex disticha Carex nigra
Glecoma hederacea Glyceria fluitans Glyceria maxima Iris pseudacorus
Juncus articulatus Juncus effusus Juncus inflexus Lemna trisulca
Lychnis flos-cuculi Phalaris arundinacea Ranunculus acris Ranunculus repens
Taraxacum officinale Typha latifolia Veronica chamaedrys


